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Partie Nr 308
Geſpielt zu London 1861 vom Anziehenden gleichzeitig mit neun anderen

Partien ohne Anſicht des Brettes
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Endſpiel Nr 58
Von E Lasker in Berlin

Aus dem Deutſchen Wochenſchach
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Weiß am Zuge gewinnt

Kleine Mittheilungen
ſind ſechs Preiſe zum Betrage von 80Für das u in Mancheſter

60 50 40 20 Lſtrl ausgeſetzt Von deutſchen Spielern werden ſichich v Sereletek Ha ein Leber Mieſes Riemann
allopp deiheiligen aus Wien vermuthlich Bauer und M Weiß

nd

Sür die Behgltion pergntwortlich J V Albert Herling in Halle

Das Programm für das Berliner Vorbereitnngsturnier liegt uns vor
Danach wird der erſte Preis 300 der zweite 200 M betragen eine Er
höhung und Vermehrung der Preiſe wird vorbehalten und in Ausſicht geſtellt
Die Leitung des Turniers welches am 21 Juli vormittags 10 Uhr in den
Räumen des Schillergartens Bellevueſtr 20 ſeinen Anfang nimmt hat Herr
S Zwanzig aus Leipzig der Generalſekretär des deutſchen Schachbundes über
nommen die Beſtimmungen der Turnierordnung entſprechen im allgemeinen der
jenigen des deutſchen Schachbundes

Räthlel
Charaden

I

Von
Zweiſilbig

Wo unter der erſten die zweite rauſcht
Leg oft ich im Schatten mich nieder
Und leſe von niemand geſtört und belauſcht
J re er entzückende e ch den Platz

n gehobener Stimmung verlaſſ en PlaWenn die Schatten der Hagt ſich verbreiten

Und ſpiele zu Hauſe dann Satz um Satz
Aus den herrlichen Werken der zweiten

II

Von W H in Halle
Dreiſilbig

Wenn neu zum Leben die Natur erwacht
Des Frühlings Boten ſind die erſten Beiden
Sie mußten unſern rauhen Winter meiden
Nun lockt ſie wieder her des Lenzes Pracht

Und treu dem alten lieben Heimathsorte
Erſcheinen ſie an altgewohnter Stätte
Hin durch die Lüfte eilend um die Wette
Und ſröhlich dabei zwitſchernd fort und fort

Die Dritte meiſt der Thiere ſchönſte Zier
Der Vöglein Steuer in der Lüfte Wogen
Der Löwe wirft ſie weit in großem Bogen
Laut brüllend voller wilder Kampfbegier

Das Ganze iſt ein flatterhaftes Ding
Jm warmen Sonnenglanz die Luft durchgaukelnd
Und ſich auf duft gen Blumenkelchen ſchaukelnd
Ein wunderhübſcher kleiner Schmetterling

III

Von C L
Vierſilbig

Für das köſtliche Getränke
Das euch nennt das ganze Wort
Gab ich net in einer Schänke
Meinen letzten letzten fort
Als ich daun in ſpäter Stunde
Zrp lenkte meinen Schritt

racht ich von der Tafelrunde
Leider nur die erſten mit

Kapſelräthfel
Von W H in Halle

Wir ſind ein Volk und einig woll n wir haudeln
Vergeſſen und vergeſſen werden
Wer lange lebt auf Erden
Der hat wohl dieſe Beiden

u lernen und zu leiden
Barſch durchtkältet der Oſt wer im Sturm luſtreiſet iſt unklug
Und ein Strahl der alten Wonne
Rieſelt über Thal und Kluft
Wenn s etwas giebt gewalt ger als das Schickſal
So iſt s der Müth der s unerſchütiert trägt
So blieb er bald ein gutes Stück
Hinter dem Heereszug zurück
Und troſtlos irrt er an Ufers Rand
Wie weit er auch ſpähet und blicket
Und die Stimme die rufende ſchicket

8 Hoch vom Dachſtein her
Wo der Adler hauſt

9 Die Augen thaten ihm ſinken
Trank nie einen Tropfen mehr

Jn jeder der obigen neun Dichterſtellen iſt in ununterbrochener Reihenfolge
der Süben ein bekanntes Wort eingekapſelt Sind die richtigen Wörler ge
funden ſo ergeben ihre Anfangsbuchſtaben den Vor und Zunamen eines hervor
ragenden religiöſer Dichters
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ie einzelnen Wörter bezeichnen in ihrer VRelhenfolge 1 Eine Botſchaft 2 ein

eine ſchwediſche r e 5 die
Hauptſtadt eines Fürſtenthums in Thüringen 5 einen Weltkörper 7 einen
Geräth 3 eine Oxydation des Eiſens

berühmten Bildhauer 8 einen Fluß in Deutſchland 9 einen Körpertheil

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflsſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Hochheim
Der Scherz Charade Jchneumon
Des Silbenräthſels Wormditt Jttenbach Nanſoc Dant Telephon

Habakuck Orb Ranke Salonichi Taubneſſel Windhorſt LiebknechtDes Kreisräthſels Eid Ida Danlel Eitern

Drud und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter
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untag den 20 Juli 1890Halle a d So
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Grumbarhs Eiſenwerk
Erzählung von Fr Burnitt in deutſcher Bearbeitung

Endlich geſchah es eines Tages daß Frl Frank auch an Frau Wallner erwiderte nichts und nach einer drückenden
dem uns bekannten Hauſe vorfuhr an deſſen Fenſtern Frau Pauſe ſprach Chriſtiane weiter
Wallner und Chriſtiane mit Handarbeiten beſchäftigt ſaßen Ein Mann hatte einſt meiner Mutter in ihrer Jugend

Es war ein Sonnabend und Jenny Burdach in ihrem ſchweres Unrecht gethan Beide hatten ſich lange Zeit faſt
Reinmache Koſtüm öffnete ihr die Thür unſinnig geliebt aber ſchließlich mochte er ihrer wohl über

Sie ſind im Wohnzimmer, antwortete ſie in Erwiderung drüſſig werden denn er kam nicht wieder und überließ ſie
auf Frl Franks Frage Wollen Sie ſie beſuchen ihrem Schickſal Meine Mutter ſprach niemals von ihm und

Bei ihrem Eintritt in das fragliche Wohnzimmer erhob ſich es war als hätte er niemals für ſie exiſtirt aber ſeit dieſer
Frau Wallner mit ihrer Arbeit in der Hand Chriſtiane er Zeit magerte ſie ſichtlich ab ihre Wangen fielen ein und ſie
hob ſich gleichfalls blieb aber im Hintergrunde des Zimmers verlor ihre Schönheit Jch war damals ein kleines Kind
ſtehen Sie hatten bisher niemals Beſuch gehabt aber gerade Bald darauf begann ſie mich ſtets mit ſich nehmend ruhelos
Frl Frank bei ſich zu ſehen hatten ſie am allerwenigſten er von Ort zu Ort zu reiſen Anfänglich wußte ich nicht wes
wartet halb aber bald fand ich es heraus Sie folgte ihm EndNachdem ſie auf dem ſchmalen Sopha Platz genommen lich nach zwei Jahren fand ſie ihn in Paris An einem
hatte überblickte ſie neugierig das ganze Zimmer und ſeine nebligen Abend nahm ſie mich mit ſich nach einer eugen
ziemlich ärmliche Einrichtung ſie ſah ſeine Kleinheit ſeine Straße in der Nähe eines der Theater und ich merkte
dürftige einfache Meublirung ſeine ſchmuckloſen Wände und bald daß ſie auf jemand wartete weil ſie mich feſt an der
ſeinen häßlichen Teppich die einfache ſchwarze Kleidung der Hand haltend unabläſſig zwiſchen zwei Straßenlaternen e
älteren Frau und daneben die düſtere Schönheit des jungen und nieder ging Das währte etwa eine halbe Stunde un
Mädchens die ſich nicht wieder geſetzt hatte ſondern er dann ſchritt plötzlich ein Mann auf uns zu ohne uns zu er
wartungsvoll hinter ihrem Stuhl ſtand Dieſe Schönheit kennen Meine Mutter trat ihm entgegen mich nach
war das einzige was die ſonſtige Monotonie des Zimmers ziehend und als ſie dicht vor ihm ſtand warf e ihren
etwas unterbrach aber ſie berührte zugleich Sarah Frank am Schleier zurück ſodaß ihr Geſicht von dem Licht v i
unangenehmſten von allem was ſie ſah Ein faſt feindſeliges hell beleuchtet wurde Dann hob ſie ihre Hand un ſt ug
Gefühl ſtieg langſam in ihr auf Sie empfand dieſe Schön ihn ſchlug ihn voll ins Geſicht Jch bin ein d An
heit als etwas Peinliches und fühlte daß es ihr eine grau rief ſie ihm dabei nach Athem ringen zu ich w ne
ſame Freude bereiten würde ſich heimlich an derſelben rächen Weib und ich habe dich geſchlagen Denke bis zu draſen

zu können Beim Fortgehen begleitete ſie Chriſtiane bis zur letzten Stunde an dieſen Augenblick wie auch ich daran

Thür werde Jch glaubte er würde ſie wieder ſchlagen rAuf dem engen Vorflur wandte ſich Sarah Frank zu ihr that es nicht Seine Hände ſanken i kraftlos e an
um und ſie mit einem langen Blick von Kopf bis zu den bleich und hilflos ſtand er vor ihr ch glaube die ſelvſt
Füßen meſſend ſagte ſie dieſer Scene auf ihn war noch ſchrecklicher, als ſie ſelbſ

Jch glaube ich habe Sie ſchon früher einmal geſehen erwartet und gewollt hatte
Sie wiſſen es daß Sie mich geſehen haben, entgegnete Frau Wallner unterbrach ſie faſt zornig ick Was

das junge Mädchen Weshalb kommen Sie nur wieder darauf zurü 2Jch habe Sie auf dem Kontinent geſehen Es war in veranlaßt Sie jetzt wieder an ſolche Geſchichten zu de en
Paris wo Sie ſich mit ihrer Mutter damals aufhielten Es kam mir unwillkürlich in den Sinn ich dachte ſoeben
Ihre Wohnung lag der unſrigen gegenüber Ich Pflegte die daß es doch vielleicht wahr ſei daß ich Aehnlichkeit mit t
Leute zu beobachten die dort ein und ausgingen Sie haben habe ich trage auch meinen Groll ſo lange nach V a 3
mit Jhrer Mutter große Aehnlichkeit ihn nicht vergeſſen Jch habe etwas von ihrem Blut

Damit ließ ſie ſie ſtehen ohne ſich nur noch einmal nach meinen Adern ſie hat die Wahrheit geſprochen et
ihr umzuſehen und verließ das Haus als ſei kein lebendes Als Sarah Frank zeitig am Nachmittag deſſelben c
Weſen hinter ihr oder als habe ſie wenigſtens vergeſſen, Garten promenirte gewahrte ſie plötzlich Walluer der
daß ein ſolches hinter ihr ſei Straße hinunter in der Richtung zu das Haus ren

Chriſtiane begab ſich in das Wohnzimmer zurück Sie ſetzte kam Als er ganz ihrer Nähe r chien x r ibres
ſich nieder aber ſie nahm ihre Handarbeit nicht wieder auf lang nichts weiter zu ſehen als das helle a W

Wiſſen Sie weshalb Frl Frank gekommen iſt fragte Kleides Er hätte nicht zu ſagen vermocht we i
Frau Wallner ſprach oder ob er zuerſt überhaupt ſprach Sie ſchritt langſam den Pfad hinunter und er folgte ihr folgte ihr ein

Nun und weshalb fach 2 blieb u wenn ſie ſiehen blieb um hier und
Sie kam um uns in unſerer Häuslichkeit zu ſehen um da eine Blume zu pflückenſchen was für Leute Der um m ſehen wie wir Sie hatte bereits mehrere Blumen gepflückt als ſie von

lebten um mit eigenen Augen den Abſtand zwiſchen ihrem neuem ſich niederbeugend ihm erzählte was ſie gethan

Leben und dem unſrigen zu meſſen Als ſie fortging fuhr hatte
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Heute Morgen, begann ſie habe ich Jhrer Mutter einenſie fort erinnerte ſie ſich daß ſie mich ſchon früher einmal
geſehen hatte ſie ſagte mir ich hätte große Aehnlichkeit mit
meiner Mutter

Beſuch gemachtSch weiß es ſie hat mir davon erzählt



Sie pflückte die Blume vollends ab und ſah ihm ſich wieder
aufrichtend voll ins Geſicht

Sie fragen mich nicht was mich dazu veranlaßt hat
Was veranlaßte Sie alſo dazu

Jhre Augen begegneten ſich und ſie ſchwieg einige Sekunden
Dann entgegnete ſie im Tone voller Ueberlegung

Jch wußte bisher nicht welches Leben Sie zuhauſe führten
Sch wollte mit eigenen Augen einmal ſehen Jch wollte es
mir näher führen

Mit bleichem Geſicht und flammenden Augen trat er dicht
an ſie heran

Sie wollten es ſich näher führen wiederholte er Näher
führen Wiſſen Sie wiſſen Sie was Sie geſagt haben

Jch wollte es mir näher führen, ſprach ſie noch einmal
in gleich überlegendem Tone wie bisher aber mit ſeltſam
weichem Ausdruck

Gerade für heute hatte ſie ſich vorgenommen ſich einmal
ganz dem Gefühl vom Strome getragen zu werden hin
zugeben aber ſie vermochte das doch nicht ganz Sie dachte
an ſich ſelbſt während ſie ſprach ſie dachte an ihn und an
ſeine Leidenſchaft und an ihre Widerſtandskraft gegen die
Gewalt derſelben

ger näher zu treten vermochte Wallner heute nicht Er
verſuchte nicht einmal ihre Hand oder ihr Kleid zu berühren
ſeine eigenen Hände ſchienen ihm faſt den Dienſt zu verſagen
und kaum einer Bewegung mächtig ſtand er vor ihr

Oh Gott ſprach er in flüſterndem Tone oh Gott wie
glücklich ich bin

38 Kapitel
Gott ſegne dich

Am Abend deſſelben Tages ſaß Frau Grumbach noch in
ſpäter Stunde allein in dem großen öden Zimmer wo ſie ſich
Dame aufzuhalten pflegte um auf ihren Sohn zu warten

ndlich hörte ſie ihn ins Haus treten und erhob ſich das
eduldige Geſicht erwartungsvoll gegen die Thür gewendet
ls Grumbach über die Schwelle trat that ſie ein paar

Schritte wie um ihmentgegen zu gehen hielt aber plötzlich inne
Karl rief ſie aus Karl

Jhre Stimme zitterte und in ihren Augen ſpiegelte ſich das
undefinirbare Gefühl wieder welches ſich ihrer in dem Augen
blick als ſie fein Geſicht ſah bemächtigt hatte Jhr Ausruf
war ein Ausruf der Angſt und Furcht

Wie ſagte Grumbach du biſt noch hier
Er trat auf ſie zu und legte liebevoll und doch zugleich mit

einer gewiſſen Rauhheit ſeinen Arm auf ihre Schulter
Du thäteſt beſſer zu Bett zu gehen, ſprach er zu ihr

Es iſt ſpät und ich habe noch einiges zu thun
Jch hatte das Gefühl als würde es mir wohlthun dich zu

erwarten und dich noch einmal zu ſehen Jch wußte daß ich
dann ruhiger ſchlafen würde ich ſchlafe ſtets ruhiger wenn
ich dich am Abend noch einmal geſehen habe

Nun da du mich geſehen haſt Mutter, ſagte er thäteſt
du am beſten wenn du ins Bett gingſt und mich meine Arbeit
erledigen ließeſt

Weshalb willſt du noch ſo ſpät arbeiten Karl Du ſollteſt
dir nicht gar ſo viel zumuthen

Es iſt auch nicht eigentlich wirkliche Arbeit, entgegnete er
es iſt mehr etwas zu denken Jch habe etwas durchzudenken
Für den Augenblick ſchien er ſie ganz zu vergeſſen Mit

ren Beinen die Hände in den Taſchen ſtand er vor
r und ſtarrte unverwandt auf den Teppich nieder Er regte

i nicht als ſie ſich langſam entfernte und verharrte noch
der gleichen Stellung als ſie ſich an der Thür noch

einmal umwandte um einen letzten Blick auf ihn zu werfen
Was ſie jetzt ſah ließ ſie voller Bangniß und mit von

Thränen überſtrömtem Geſicht wieder ins Zimmer zurück und
auf ihn zu treten

Laß mich bei dir bleiben rief ſie Laß mich bei dir
bleiben Karl Dich peinigt ein ſchrecklicher Gedanke Karl
ich ſehe es auf deinem Geſicht Verbirg es mir nicht um
der Liebe willen die ſtets uns beide verbunden hat

Er raffte o d am auf und ſah ihr ins Geſicht
Schreckliche Gedanken wiederholte er Nein das iſt

nicht das rechte Wort Schreckliche Gedanken ſind s nicht
Mutter s iſt nichts wobei du mir helfen könnteſt ich allein
muß es ausfechten Geh Mutter und leg dich zur Ruhe
und überlaß mich mir ſelbſt
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Langſam und mit tief traurigem Geſicht entfernte ſie ſich
Sie fügte ſich ſtets ſeinem Willen welches auch immer ſeine
Wünſche ſein mochten

Als das Geräuſch ihrer letzten unſichern Schritte auf der
Treppe verhallt war ging Grumbach an das Büffet füllte
ein Glas mit dem ſtärkſten Branntwein und leerte es auf
einen Zug

Jch muß etwas haben was mir meine Feſtigkeit wieder
giebt, ſprach er zu ſich ſelbſt und und mich erwärmt

Den erſteren Zweck erreichte er allerdings nicht Als er ſich
am Tiſch niederſetzte zitterte die Hand die er auf demſelben
ruhen ließ

Dieſes Zittern ſchien ihn zu überraſchen
Es iſt weit mit mir gekommen wenn es erſt ſo geht,

ſagte er Es iſt weiter mit mir gekommen als ich glaubte
Es iſt vorbei mit mir ganz und gar vorbei Ich zitt re
ja wie ein närriſches Weib

Unter allen Qualen der Demüthigung und zurückgewieſener
Leidenſchaft war keine in ihrer Wirkung auf ihn gleich ein
ſchneidend und ſchrecklich wie dieſes Gefühl ſeiner augen
blicklichen phyſiſchen Schwäche Er begriff dieſelbe weniger als
alles Uebrige und wüthete dagegen um ſo mehr

Jhm gegenüber am andern Ende des Zimmers ſtand ein
roßer Salonſpiegel Als ſeine Augen zufällig auf denſelben
ielen gewahrte er darin ſein eigenes Geſicht Erſchreckt fuhr

er zurück und ſah ſich unwillkürlich um
Wer begann er

Und dann hielt er inne da er das Geſicht als ſein eigenes
erkannte ein Geſicht mit bleichen Lippen einer von kaltem
Schweiß gefeuchteten Stirn voll tiefer Falten ein häßlicher
Anblick Er ſtand auf und ſeine Fauſt gegen daſſelbe
ſchüttelnd ziſchte er durch die zuſammengepreßten Zähne
u ſie der Teufel Wen trifft die Schuld als ſie

allein
Er hatte alles für ſie aufgegeben ſeinen Ehrgeiz der ſonſt

rückſichtslos alles vor ſich niedergetreten hatte ſeine größte
Kraft ſelbſt ſeine ſündhaften Gewohnheiten und ſeinen an
ſtößigen Lebenswandel und vor einer halben Stunde war er
an der offenen Thür eines Zimmers in Frank s Hauſe vorbei
gekommen und in dieſem Zimmer hatte er Sarah Frank ge
ſehen und Wallner der regungslos ohne ein Wort zu ſprechen
ihr gegenüberſtand ihre Hand feſt gegen ſeine Bruſt gedrückt
und dabei mit jedem Zuge ſeines verklärten Geſichts das Ent
zücken verrathend das ihn beſeelte

Grumbach hatte zum Zweck einer perſönlichen Unterredung
Frank beſucht und war mit dieſem wohl eine Stunde lang in
einem Zimmer geweſen während die beiden wie er wußte
allein im Nebenzimmer ſich befanden Endlich nach einer
qualvollen Stunde hatte er ſich von ſeinem Aſſocié verabſchiedet
und war beim Hinausgehen an der offenen Thür vorüber
gekommen Die beiden waren jetzt wieder ins Zimmer zurück
getreten und Wallner ſagte Sarah Frank eben Gute Nacht
Er hielt ihre Hand in der ſeinigen und ſie zog die ihrige
nicht zurück ſondern überließ ſie willig ſeinen Liebkoſungen
Sie bewegte ſich nicht und ſprach nicht aber ihre Augen
hafteten mit ſchwer verſtändlichem Ausdruck auf ſeinem von
Entzücken verklärten Geſicht Grumbach verſtand dieſen Aus
druck nicht aber die Wuth welche ihn beim Anblick jener
Szene ergriff und ſeinen ganzen Körper erſchüttern machte
war eine ſo unnatürliche faſt thieriſche Wuth wie er ſie in
ſeinem ganzen Leben noch nicht gefühlt hatte Kaum ſeiner
Sinne mächtig ſtürzte er die Treppe hinunter und hinaus in
das Dunfel der Nacht faſt jeden Schritt mit einem gottes
läſterlichen Fluche begleitend Wie er nachhauſe gekommen
war wußte er ſelbſt nicht

Er vermochte an nichts anderes zu denken als an jenen
ſchwer verſtändlichen Zug in Sarah Frank s Geſicht und
daran wie feſt Wallner ihre ihm willig überlaſſene Hand in
die ſeinige geſchloſſen hatte

Was hat ſie mir jemals gewährt rief er Mir der
ich mich für ſie zum Narren gemacht habe Was hat er
gethan um ſo vor ihr ſtehen und ihre Hand liebkoſen zu
dürfen als hätt er ſie gekauft und für ſie bezahlt Jch ich
bin derjenige welcher für ſie bezahlt hat Sie iſt mein mein
mit Seele und Leib beim heil gen Georg wenn jeder das
hätte was ihm gebührt

Und dann überlief es ihn wieder heiß und kalt in der Er
innerung an alles das was früher geſchehen war
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Verſonalbeförderung dienten nur ein theilweiſer und auch als
ſolcher nicht umfaſſend genug Sie wurden daher von dem
mächtig nach Entwicklung drängenden Geiſte der Zeit durch die

Eiſenbahnen bald überholt H M
Die Urſachen der Eiszeit

Jn einer Originalmittheilung an die Naturw Rundſchau
über die Eiszeit Neuſeelands äußert Dr Rob v Lendenfeld
auch ſeine Anſichten über die Urſachen der Eiszeit über
haupt Gegenwärtig iſt die ſüdliche Erdhalbkugel weit ſtärker
vergletſchert als die nördliche Wäre die nördliche Halbkugel in
gleichem Maße vergletſchert ſo hätten wir in Europa und Nord
amerika zuſammen nahezu die gleiche Menge Eis wie ſie in der
europäiſchen Eiszeit beſtanden hat Forſcht man nun nach dem
Grunde der ſtärkeren Vergletſcherung ſo findet man durchaus
keinen Anhalt in einer größeren Kälte denn die Mitteltemperatur
der ſüdlichen Halbkugel iſt ebenſo hoch wie die der nördlichen
Aber eine andere Verſchiedenheit zeigt ſich am allgemeinen Klima
der beiden Halbkugeln das der ſüdlichen Halbkugel iſt weit
feuchter und gleichmäßiger es trägt ausgeprägten vceeaniſchen
Charakter da ja die Waſſermaſſen das feſte Land an Ausdehnung
ganz gewaltig überragen Demnach läge die Urſache der Ver
gletſcherung in dem Vorherrſchen des Meeres Man denke ſich
nun auf der nördlichen Halbkugel den Meeresſpiegel etwa 300 m
höher ſo würden dort ähnliche Verhältniſſe herrſchen manche
Theile Europa s wären überfluthet wie z B die nord
deutſche Tiefebene und Centralrußland Theile die auch that
ſächlich in der europäiſchen Eiszeit vom Meere bedeckt waren
Die Folgen für das Klima liegen auf der Hand es würde an
Feuchtigkeit und Gleichmäßigkeit dem heutigen bedeutend über
legen ſein und mit der Feuchtigkeit würden Niederſchläge und
Vergletſcherung zunehmen Auf der ſüdlichen Halbkugel
hingegen ändert eine Hebung des Meeresſpiegels um
309 m nur wenig an den gegebenen Verhältniſſen das Klima
bleibt nach wie vor ausgeſprochen oceaniſch die abſolute
Höhe der aus dem Waſſer hervorragenden Berggipfel iſt ver
ringert und damit hat die Temperatur auf den Gipfeln zu
genommen da die Gipfel und Gebirgszüge der ſüdlichen Halb
kugel der warmen Zone bedeutend näher liegen als die
Gebirgsſtöcke der nördlichen Es muß ſomit die Hebung des
Meeresſpiegels auf der ſüdlichen Halbkugel eher einen Rückzug
der Gletſcher zur Folge haben als eine Vermehrung Anders
geſtaltet ſich die Lage wenn der Meeresſpiegel auf der ſüdlichen
Halbkugel um 300 m ſinkt Die ſubmarinen Abhänge ſind dort
im allgemeinen viel ſteiler als an den nördlichen Feſtländern
mithin würde die Landmaſſe nicht erheblich zunehmen und ſomit
der vceaniſche Charakter des Klimas im weſentlichen gewahrt
bleiben Audererieits würden die Bergſpitzen aber 300 m höher
ſteigen die Firnlinie und die Gletſcher dementſprechend 300 m
tiefer hinabſteigen ſodaß eine Zunahme der Vergletſcherung die
Folge wäre Als Endergebniß finden wir galſo Die Eiszeit der
ſüdlichen Halbkugel iſt durch einen niedrigeren die der nördlichen
durch einen höheren Waſſerſtand veranlaßt worden Als beide
Halbkugeln ihre ſtärkſte Vergletſcherung hatten ſtand das Meer
auf der nördlichen einige 100 mm höher als heute auf der
ſüdlichen einige 100 m tiefer Seitdem iſt das Waſſer von
Norden nach Süden abgefloſſen bis zum heutigen Stande und
mit dieſem Abfließen ging der Rückzug der Gletſcher
auf beiden Halbkugeln Hand in Hand Auf die Frage ob ein
ſolches Abfließen welches mit einer Verſchiebung des Erdſchwer
punktes gleichbedeutend wäre wirklich ſtattgefunden haät geht
Lendenfeld in ſeiner Mittheilung nicht näher ein Genug das
ihm eine ſolche Annahme alle n J über die neueren
Gletſcher ſowie über die Glelſcher der Elszeit vollkommen be
friedigend erklärt

S

Eine aſiatiſche Bibliothek
Die öffentliche turkeſtaniſche Bibliothek zu Taſchkent eine

muhamedaniſche Bücherſammlung welche jetzt zu den größten
derartigen Sammlungen der islamitiſchen Literatur zählt hat eine
intereſſante Vergangenheit hinter ſich welche wir nach den in
Taſchkent erſcheinenden Turkeſtaniſchen Nachrichten hier mit
zutheilen imſtande ſind Als Begründer dieſer für Orientaliſten
und Geſchichtsforſcher in hohem Grade wichtigen Bibliothek iſt
der General v Kaufmann anzuſehen welcher gleich nach Eroberung
von Samarkand ſeinen gelehrten Privatſekretär A F Kuhn be
auftragt hatte nach dem Verbleib jener berühmten Bibliothek
Tamerlan s zu forſchen von der perſiſche und arabiſche Schrift
ſteller ſo viel zu erzählen wußten Es ergab ſich zwar ſehr bald
daß von all den Büchern welche der gewaltige Eroberer aus
allen Theilen des damaligen ſo hoch kultivirten Aſiens nach
ſeiner Reſidenz zuſammen ſchleppen ließ ebenſo wenig wie von
ſeinem auf Blut und Trümmer gegründeten Weltreich irgend
eine Spur geblieben war dafür entdeckte aber Kuhn bei den
Mullah s und den muſelmänniſchen Privatgelehrten von Samarkand
und Taſchkent eine große Anzahl gar ſeltener Bücher und Hand
ſchriften welche er durch Güte oder Gewalt zu erwerben wußte

auf dieſe Weiſe den Grund zu einer großen Bibliothek in Centraltn legend Dieſelbe erfuhr nach der Eroberung von Chiwa
durch die theilweiſe Einverleibung der koſtbaren Bücherſamm
lung des zu den Turkmenen entflohenen Chan MahomedRachim
eine namhafte Bereicherung Der Palaſt des Chans mußte aber
um dieſe Schätze noch retten zu können von einer ſtarken Ab
theilung Koſaken hermetiſch abgeſperrt gehalten werden da
26,000 eben befreite perſiſche Sklaven dem ruſſiſchen Heere
in einer Entfernung von 7 bis 9 km wie die hungrigen
Schakale folgten und jede Gelegenheit gierig ergriffen um urch
Diebſtahl Raub und Brandſtiftung an ihren Herren
Peinigern von geſtern Rache zu üben Noch ferner bereicher
wurde die Bibliothek zu Taſchkent durch die Einverleibung der
Bücherſammlung des Chanus von Kokand die letztere beſtand
meiſt aus theologiſchen Schriften Ein großer Theil der im
Vorſtehenden genannten Literaturwerke kam übrigens in die
kaiſerliche Bibliothek zu Petersburg ſo u a der berühmte in
kufiſcher Schrift auf Gazellenhäute geſchriebene erſte Koran
Osman s des 3 Nachfolgers des Propheten und thatſächlichen
Begründers der Dynaſtie der Omajeden Dieſes Werk hat be
reits im Jahre 1878 den weiten Weg von der alten mongoliſchen
Kaiſerſtadt Samarkand nach der en des weißen Zaren an
den Ufern der Newa machen müſſen Nichtsdeſtoweniger kann
die turkeſtaniſche Bibliothek zu Taſchkent immer noch zu den
größten Bücherſammlungen in Aſien gezählt werden welche außer
vielen koſtbaren Druckſchriften noch ein türkiſches 6 arabiſche
und 69 perſiſche Manuſkripte mit größtentheils hiſtoriſchem Jn
halte aufzuweiſen hat Nebſt A F Kuhn hat ſich noch E T Kall
um dieſe Bibliothek namhafte Verdienſte erworben Er hat alle
auf ſolche Weiſe in Taſchkent aufgehäuften Schriften in einem
Perſiſche arabiſche und türkiſche Bücher und Handſchriften der

öffentlichen turkeſtaniſchen Bibliothek zu Taſchkent betitelten
Katalog vor kurzem beſchrieben und rubrizirt Dieſe Bibliothek
iſt dadurch erſt jetzt für die Wiſſenſchaft in vollem Sinne zu
gänglich gemacht worden

meeTiteratur und Kunſt

Von den Städtebildern und Landſchaften aller Welt
Eigenthümer und Herausgeber Julius Laurencic in Zürich iſt

ſoeben eine weitere Serie uns zugegangen Dieſelbe umfaßt fol
gende Städtebilder Trieſt 60 Seiten 1 Straßhurg
80 1 Baden Baden 78 75 Pf Karlsruhe 80 75 Pf Heidelberg 64 S 75 Pf Mann
heim und Ludwigshafen 78 1 Darmſtadtund die Beraſtraße 80 1 Mainz und Umgebung 72 75 Pf Köln 80 1 Düſſeldorfund Umgebung 96 1 Worms 70 75 Pf
Jedes dieſer Bücher iſt mit zahlreichen hübſchen Abbildungen und
einem guten Stadtplan verſehen Die Bearbeitung des Textes
eine knappe und dabei erſchöpfende

Das Deutſche Reich Vaterlandskunde von Profeſſor
D J W Otto Richter Jn etwa 10 Abtheilungen zum Preiſe
von je 1 M Mit erläuternden Kartenbeigaben Verlag von
Otto Spamer in Leipzig 1890 Erſchienen Abtheilung 3
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Bei der Partie Nr 307 in voriger Nummer ſind aus Verſehen Namender Spieler nicht angegeben wurden ß Wir ne daher Wie daß di
weißen Steine von Klapin die ſchwarzen von Aſherin dethet wurden



an den flachſten Stellen des Teiches ein Von hier aus verbreitet
ſich die Pflanze ſchnell Einer allzuſtarken Verbreitung kann
man durch n der Wurzeln vorbeugen eine Arbeit die
ſich noch dadurch bezahlt machen kann daß man die getrockneten
Wurzeln in der Apotheke verkauft

t

Perlhühner als Raupenvertilger Wenngleich die Eier
produktion der Perlhühner nicht ſo groß iſt wie bei vielen
andern Hühnerraſſen ſo iſt doch kaum ein anderes Huhn ein ſo
eißiger Futterſucher wie das Perlhuhn Unermüdlich ſucht es
m Garten und Feld Jnfektenlarven aller Art auf ſo daß es

einmal einer Zufütterung während des Sommers kaum bedarf
andererſeits durch Vertilgung der Schädlinge großen Nutzen
ſtiftet Neben dem anderen Geflügel empfiehlt es ſich daher in
jeder ländlichen Wirthſchaft auch einige Perlhühner zu halten
was ja auch nicht wenig zur Zierde des ganzen Geflügelſtandes
beiträgt

Für das Hausgärtchen
Wenn wir die zahlreichen Gartenzeitſchriften durchmuſtern

ſo finden wir ſtets von neuem eine Menge neuer Pflanzen
aufgezeichnet welche im Blumengarten als Dekorationspflanzen
für Teppichbeete c ſehr werthvoll ſein ſollen und als höchſt
effektvoll angeprieſen werden Mag es nun auch ſein daß
manche derſelben für die genannten Zwecke ſich recht gut ver
werthen laſſen ſo ſteht es doch außer Zweifel daß ihre Kultur
und Pflege und dementſprechend ihre Anwendung nur dem
jenigen möglich iſt welcher über umfangreiche Gewächshäuſer
zahlreiche Arbeitskräfte und überhaupt die nöthigen Mittel
verfügt Für gewöhnliche Verhältniſſe ſind derartige Pflanzen
nicht geeignet und die Auswüchſe und Ungeheuerlichkeiten
die wir bisweilen auf dem Gebiete der TeppichbeetKultur
beobachten können zeigen uns daß mit den vermehrten Koſten
nicht immer auch die Schönheit wächſt

Für den einfachen Hausgarten für den oft nur beſchränkte
Mittel zur Verfügung ſtehen und der doch einer gewiſſen
u nicht entbehren ſoll ſind daher abgehärtete und leicht
u kultivirende Pflanzen von viel größerem Werth Unter den
lattpflanzen finden ſich z B Pyrethrum aureum und

Narruiium vulgare welche für dieſen genannten Zweck ſehr
brauchbar ſind Ein großes Beet welches in der Mitte eine
Gruppe von Marrubium trägt und das von einem breiten
Rande von Pyrethrum umgeben iſt gewährt zu jeder Zeit
einen ſchönen Anblick die Pflanzen können ganz ungeſtört
wachſen und machen einen viel natürlicheren Eindruck als ein
geſchorenes und geſtutztes Teppichbeet Ebenſo effektvoll
können die purpurblättrigen Beta und Cerastium tomentosum
verwendet werden auch Cineraria maritima iſt ſehr geeignet
und die verſchiedenen Krabis Formen geben jederzeit hübſche
Einfaſſungen Unter den einjährigen Pflanzen heben wir
Oxalis corniculata rubra und Perilla nankinensis hervor
beide ſehr leicht zu ziehen und von ſehr guter Wirkung
Azalea mollis und A amoena werden meiſt als Gewächs
hauspflanzen angeſehen allein ſie laſſen ſich auch als Freilandln Llbſt an exponirten Stellen verwenden die Pflanzen
blühen meiſt verſchwenderiſch und indem die zarten Schattirungen
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von Azalea mollis einen ſchönen Kontraſt zu der dunkel ge
färbten amoena bilden gewähren ſie einen entzückenden An
blick Die Blüthen von A mollis haben den ferneren Vor
theil eines ausgezeichneten Wohlgeruchs Setzt man Lobelia
cardinalis in dieſelben Beete ſo beginnen dieſe ſich zu ent
wickeln wenn die Azalea verblüht ſind und gewähren einen
Blüthenflor den ganzen Herbſt hindurch Agathea coelestis
mit einer Einfaſſung von Cerastium tomentosum oder Alyssum
variegatum giebt ein ſehr hübſches Beet Alyssum und Agathea
ſind indeſſen nicht ſehr hart und erfordern während des
Winters einen Schutz Auch die Begonien ſcheinen eine große
Zukunft zu haben ihre Behandlung iſt ziemlich einfach Die
Knollen werden in Käſten ausgepflanzt und in ein Kalthaus
geſtellt Jſt kein Froſt mehr zu befürchten ſo werden ſie ins
Freie geſetzt bis ſie in die Beete kommen

Bei einigem Geſchick wird ſich leicht noch eine größere Zahl
von Pflanzen finden laſſen die es auch dem wenig Bemittelten
geſtatten ſeinen Hausgarten mit ſchönen und geſchmackvollen
Gruppen und Arrangements und wenig Koſten aus
zuſchmücken

S

Um Gurken längere Zeit friſch aufbewahren zu können
waſche man vollkommen geſunde Exemplare welche mit langem
Stengel verſehen ſind ſorgfältig ab Namentlich iſt darauf zu
ſehen daß keine Flecken auf denſelben ſind denn dieſe rühren
meiſtens von Pilzen her welche ein ſchnelles Faulen herbei
führen Jſt das Waſchen fertig ſo werden die Gurken abgetrocknet
und ein Faden an die Stengel gebunden Jetzt beſtreicht man
ſie mit flüſſigem Eiweis aufs Sorgfältigſte und hängt ſie zum
Tröcknen auf Das Eiweiß hält die Luft ab und macht die
Gurken für Monate haltbar

x

Werth der Brombeeren für die Haushaltung Die
Brombeere hat für die Haushaltung beſonders werthvolle Eigen
ſchaften die nur wenig bekannt ſind Zunächſt eignet ſich die
Brombeere zur Herſtellung von Marmelade Saft und Brombeer

wein wegen ihres angenehmen Aromas beſonders geeignet macht
ſie jedoch hierzu ihr geringer Gehalt an Fruchtſäuren welcher
die Verwendung größerer Mengen Zuckers unnöthig macht
Sowohl die wildwachſenden Beeren ſollten aus dieſem Grunde
fleißig geſammelt als auch die Kultur im Garten an ſolchen
Stellen wo Himbeeren uſw nicht mehr fortkommen ausgedehnter
betrieben werden

4 2
Kapern Die echten Kapern werden aus den unentfalteten

Blüthenknoſpen des in Nordafrika und Südeuropa an Felſen und
Mauern häufig wildwachſenden Kapernſtrauches Capparis spinosa
hergeſtellt Die kleinſte Sorte die Nonpareilles ſtammt aus
Südfrankreich und iſt die beſte aber auch die theuerſte Die
echten Kapern können leicht von den falſchen unterſchieden werden
Gute Kapern haben eine dunkle olivengrüne Farbe ſind völlig
geſchloſſen und zeigen nach dem Stiele zu röthliche Flecken Jhr
Geſchmack iſt etwas ſcharf und bitter jedoch angenehm Alte
Kapern ſind weich ſehen ſchwärzlich aus und haben einen faden
Geſchmack Falſche oder unechte Kapern können aus den Blüthen
knoſpen der Dotterblume Caltha palustris oder des Beſenſtrauchs
GSpartium Scoparium ſowie aus den noch grünen und zarten
erwen rneri der Kapuzinerkreſſe Tropaeolum majus hergeſtellt
werden

Mannichfaltiges

Der Vorlänfer der ten an a
den zwanziger Jahren unſeres Jahrhunderts a ergar arg unter den Mitteln zur Fortbewegung von

Menſchen und Laſten nicht nur zu Waſſer ſondern auch zu Lande
deshalb die führende Rolle zu übernehmen weil die bis dahin
üblich geweſenen Beförderungsmittel dem beginnenden wirthſchaft
lichen Aufſchwung nicht mehr gewachſen waren zu jener Zeit
alſo baute der Engländer Hamock in Stratford einen Wagen
ungefähr von der Größe einer der damals üblichen Poſtkutſchen
mit einem Anbau vorn und hinten welcher auf den Landſtraßen
durch den von einer im Wagenkaſien befindlichen Dampfmaſchine
erzeügten Dampf mit einer Schnelligkeit von vier Stunden in
einer Stunde fortbewegt wurde Dieſe Frdneiatei konnte bis
auf 6 mit Anſpannung der ganzen Kraft der Maſchine auf

Stunden geſteigert werden Die Zahl der Perſonen welcheemit dieſem Pamyſwagen befördert werden konnten betrug mit
Ausſchluß ſeines Führers und des Feuermanns 14 Davon
fanden 8 und zwar je zwei und re nebeneinander vier hinter
und vier vor dem Jnnern der Kut che und 6 in dieſem bequemen

Platz Auf der Rückſeite des Wagens waren die Schornſteine
angebracht und zwar vier ſelbſtredend von nicht erheblicher Größe
und etwa von der Weite eines Ofenrohrs aber in einer Höhe
daß der Rauch bei ungünſtiger Windrichtung die auf der Platt
form im Freien ſitzenden Reiſenden nicht gar zit arg beläſtigte
Das Gefährt lief auf vier Rädern während die an der Vorder
ſeite in den Händen des Führers befindliche Steuerung auf zwei
weiteren von kleinerem Durchmeſſer ruhte Als größte Vorzüge
rühmte ſein Erbauer dem Gefährt nach die Unmöglichkeit des

erſpringens des Keſſels die Leichtigkeit und Müheloſigkeit ſeiner
enkbarkeit nach allen Seiten auch mittels der kürzeſten Kurven

und auch in ſchnellſter Gangart nach rückwärts unmittelbar nach
dem Halten die Möglichkeit plötzlichen Haltens in der ſchnellſten
Bewegung die Räder liefen noch 8 Fuß nach demStoppen re Schnelligkeit beim Bergauffahren wie beim
Fahren in der Ebene vollkommene Gefahrloſigkeit beim Berg
abfahren da die Dampfmaſchine unbedingt und alſo beſſer ge
horche als Pferde Während einiger Jahre wurden dieſe Dampf
wagen in England ſpeziell in London mehrfach benutzt
allein der Vortheil den ſie gewährten war da ſie nur der

Allmälig legte ſich ſeine Aufregung und er wandte ſich
wieder dem Branntwein zu dem er im Uebermaß zuſprach und
die Folge war daß er ſchließlich mit glühendem Blute und
fieberhaft erregten Gehirn ſich nach oben begab Wachend lag
er in der Dunkelheit auf ſeinem Lager und dachte wieder und
immer wieder an das was er während der letzten paar
Monate gethan hatte und die Furcht welche die erſte von ihm
ausgeſtreute Saat vielleicht zeitigen könnte

Es giebt Dinge die jedem paſſiren können mein Burſche,
ſprach er vor ſich hin und das eine oder das andere dürfte
auch dir vielleicht paſſiren Wenn Karl Grumbach nun ein
mal verlieren ſoll beim heil gen Georg dann ſoll der andere
doch auch nicht gewinnen

Er hatte das Licht ausgelöſcht um in der Dunkelheit ſeinen
Gedanken nachzuhängen und ſo lag er noch als ſich plötzlich
ein ſchüchternes Klopfen an der Thür vernehmen ließ dieſelbe
öffnete ſich und leiſe trat jemand herein

Es war ſeine Mutter Grumbach wußte daß ſie es war
noch ehe ſie geſprochen hatte
en ſagte ſie Karl du ſchläfſt doch noch nicht lieber
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Nein, antwortete er

Dicht an ſein Bett herantretend ſprach ſie weiter
Jch ich konnte nicht ſchlafen Jch bin nicht mehr ganz

wie ich ſein ſollte Jch fange an ein wenig kindiſch und
und furchtſam zu werden Jch hatte das Gefühl als drohte
dir Gefahr und deshalb meint ich ich wollt hinaufgehen
und mit dir ſprechen

Du biſt nicht ganz wohl Mutter du wirſt nächſtens ein
mal den Arzt befragen müſſen

Nein lieber Sohn das iſt nur meine kindiſche Art Du
biſt ſtets ſo gut zu mir geweſen, fuhr ſie fort und haſt
mich ſo lieb gehabt würdeſt du würdeſt du mir böſe
ſein wenn ich niederkniete und hier für mich ſelbſt ein Gebet
ſpräche wie ich immer zu thun pflegte als du noch ein Kind
warſt Karl Ich glaube es würde mir wohl thun Würdeſt
du mir böſe ſein

Nein, antwortete er in heiſerem Ton Knie nur
nieder

Und ſie kniete nieder und faßte ſeine Hand und hielt ſie in
der ihrigen und er hörte ſie im Dunkeln ein Gebet flüſtern
wie er es vor dreißig Jahren von ihr zu hören gewohnt
geweſen war
en ſie geendigt hatte erhob ſie ſich und küßte ihn auf die

irn
Gott ſchütze dich lieber Sohn ſagte ſie Gott ſchütze

dich und im nächſten Augenblick war Grumbach allein

39 Kapitel

Es iſt vorbei
Nachdem Grumbach und Wallner ſich entfernt hatten wartete

Frank eine Zeitlang auf das Erſcheinen ſeiner Tochter Er
griff zu einer Broſchüre durchblätterte ſie in nichts weniger
als behaglicher Laune und verſuchte auch hier und da ein wenig
zu leſen aber meiſt ohne rechten Erfolg Er fühlte ſich in
reizbarer nervöſer Stimmung der Abend war für ihn peinlich
geweſen und namentlich zuletzt als Grumbach ihm in ſeiner

ewöhnlichen unangenehm nachläſſigen Haltung die Hände inken Hoſentaſchen und die Füße weit von ſich geſtreckt gegenüber

ſaß hatte er ſich mehr als unbehaglich gefühlt Anfänglich
war Frank über Grumbachs r einfach erſtaunt geweſen
ſpäter hatte es bisweilen ſeine eſorgniß erregt und ihn auch
wohl geärgert heute aber hatte er ſich vollſtändig gemartert
gefühlt Er hatte es heute wie eine wirkliche Erlöſung
empfunden als Grumbach ſich endlich verabſchiedete es
war allerdings nicht das erſtemal daß ihn in gleicher Lage
daſſelbe Gefühl überkam Bald nach Grumbach hatte er auch
Wallner die Treppe hinabſteigen und das Haus verlaſſen hören
und nun wartete er mit einem aus Fürcht und Beſorgniß
gemiſchten Gefühl auf Sarah s Kommen Aber er warkete
vergebens Nachdem Wallner ſie verlaſſen hatte hörte er ſie
einmal m das Zimmer gehen und dann ſchien ſie ſich nicht
weiter zu bewegenNoch Verlauf einer halben Stunde legte er die Broſchüre

zur Seite und erhob ſich jelbſt näherte ſich allmälig der in
das Vorderzimmer führenden Flügelthür öffnete dieſelbe
und trat einSagrab ſtand an einem der Fenſter und ſah in das Dunkel
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der Nacht hinaus Als ſie ſich umwandte lag ein gewiſſes
Etwas in ihrem Weſen und auf ihrem Geſicht was

e ohnehin ſchon große Nervoſität zu offener Gereiztheit
ſteigerte

Du wünſcht mir etwas zu ſagen, bemerkte ſie mit einem
herausfordernden Blick auf ihren Vater Was iſt es

Ja, antwortete er ich wünſche dir etwas zu ſagen
Indeſſen vermochte er ſich doch für den Augenblick nicht zu

entſchließen das was er auf dem Herzen hatte ohne Um
ſchweife zu ſagen

Jch die Sache iſt die ich begann er endlich wie
mit einem verzweifelten Entſchluſſe ringend ich ich ver
ſtehe dich nicht

Das überraſcht mich nicht im mindeſten, entgegnete ſie
Das haſt du mir ſchon mehr als einmal geſagt
Herr Frank wurde immer erregter und ſchritt unruhig im

Zimmer auf und ab
Plötzlich wandte er ſich kurz um und blieb ſtehen und

rer und verwirrter denn je zuvor ſie anblickend fuhr
er fortJch ſollte dich wohl zu genau kennen und ich kenne dich
thatſächlich zu genau um dich irgend einer einer derartigen
Schwäche für fähig zu halten Du biſt einer ſolchen Schwäche
nicht fähig Dazu biſt du zu ſtolz und beſitzeſt eine zu große
Eigenliebe und doch

Und doch was fragte ſie leiſe und mit ſeltſamer Be
onüng

Frank gerieth ſichtlich in Verlegenheit
Und doch giebſt du durch dein Benehmen dem Stadt

geſpräch Anlaß ſich mit dir zu beſchäftigen und deine Schritte
am Ende gar ganz falſch auszulegen

Meinſt du, fragte ſie wieder in demſelben Tone daß
ich mich um das Stadtgeſpräch kümmere

Du würdeſt dich wohl darum kümmern wenn du wüßteſt
wie man über dich ſpricht Du weißt es eben nicht

Aber ich kann es ohne große Mühe errathen
Trotz ihres ſicheren Tones war ſie bleich wie der Tod

und ihr Vater ſah das und es demüthigte ſie tief zu wiſſen
daß er es ſah

Was du thuſt, fuhr Frank fort iſt von viel größerer
Bedeutung für die Oeffentlichkeit als was die meiſten anderen
jungen Damen thun Du biſt hier keineswegs beliebt Du
haſt den Kopf ſehr hoch getragen und bei mehr als einer
Gelegenheit den Leuten deine Nichtachtung gezeigt Wenn du
dir wirklich einmal eine romantiſche Thorheit zuſchulden
kommen laſſen ſollteſt würden die Folgen derſelben ſchwerer
auf dich fallen als auf jede andere

Jch weiß das, erwiderte ſie ich weiß das viel beſſer als
du ſelbſt

Plötzlich richtete ſie ſich zu ihrer vollen Höhe auf und ihm
feſt ins Auge ſehend fragte ſie

Von was für einer romantiſchen Thorheit redeſt du hier
Herr Frauk wäre und wenn ſein Leben davon abgehangen

hätte für den Augenblick nicht imſtande geweſen das was er
ſagen wollte in paſſende Worte zu kleiden ß

Du wirſt dieſelbe nicht begehen entgegnete er dazu biſt
du nicht angelegt Aber du haſt dich deine Unvorſichtig
keit in eine ſchiefe Lage gebracht und das iſt ſehr unangenehm
für dich ſowohl als auch für mich

Sie unterbrach ihn
Du haſt eine unüberwindliche Scheu gerade heraus deine

Meinung zu ſagen Sprich dich deutlicher aus
Frank erröthete thatſächlich bis zu den Haarwurzeln hinauf

in ſeiner Verwirrung und Verlegenheit Er wußte kaum
wie er ſich aus der Schwierigkeit herauswinden ſollte

Du haſt dich bisher im allgemeinen der Welt gegenüber
ſo gehalten, begann er zögernd daß ein Zugeſtändniß von
dir ſehr viel ſagen will Du du haſt außerordentliche
Zugeſtändniſſe gemacht Es iſt leicht zu ſehen daß dieſer
junge Mann der Wallner unſinnig in dich verliebt iſt Er
weiß nicht wie er ſein Empfinden verbergen ſoll und er
verſucht es überhaupt nicht freilich ſcheinſt du auch niemals
von ihm verlangt zu haben daß er es thue Du haſt ihn
dir folgen du haſt ihn kommen und gehen laſſen wie ſeine
Leidenſchaft und ſeine naive Einfachheit es ihm eingab
Man könnte faſt ſagen du habeſt ihn dazu ermuthigt
obgleich ermuthigt mir kaum das paſſende Wort zu ſein
ſcheint
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e unterbrach ſie ihn es iſt nicht das paſſende
t

Er hat durch ſein Verhalten die öffentliche Aufmerkſamkeit
auf ſich gelenkt und auf dich auch und du haſt niemals ſei
es durch ein Wort ſei es durch die That dagegen proteſtirt
und die umlaufenden Gerüchte Lügen zu ſtrafen verſucht Du
haſt thatſächlich ſogar dein Leben für ihn aufs Spiel geſetzt
als er in Gefahr war

Gütiger Himmel rief ſie aus
Der Gedanke an die Wahrheit deſſen was ihr Vater ſoeben

eſprochen hatte fuhr ihr plötzlich wie ein Blitz durch denger Bis zu dieſem Augenblick hatte ſie die Vorfälle jener

Nacht nur von einem Standpunkt aus geſèhen und ſie nun
von einem anderen und gerade von dieſem Standpunkt aus
ſehen zu müſſen war für ſie ein tödtlicher Schlag dem gegen

über ſie ihre gewöhnliche Ruhe nicht länger zu behaupten
vermochte

Wie kannſt du es wagen rief ſie nach Athem ringend
ihm zu Meine Aufregung hatte mich für den Augenblick der
Beſinnung beraubt Wenn ich mir Zeit gelaſſen hätte zu
überlegen

Du pflegſt dir doch ſonſt ſtets Zeit zu laſſen zu überlegen,
warf er dazwiſchen Das eben wars worüber ich am meiſten
erſtaunte Du thateſt damals etwas ohne die Bedeutung
und die möglichen Folgen deines Schrittes in Rechnung zu
ziehen Noch niemals in deinem Leben hatteſt du das gethan
Du weißt daß es wahr iſt Du pflegſt dich ja ſelbſt damit
zu brüſten

Er hätte nichts ſagen können was bitterer und ſchrecklicher

für ſie geweſen wäre Fortſ folgt

Eine Parkie Billard
Geſchichte aus der preußiſchen Jnvaſion in Frankreich von Alphonſe Daudet

Seit zwei Tagen hat man ſich geſchlagen und die Nacht bei
ſtrömendem Regen und vollſtändig bepackt im Freien zugebracht
Die franzöſiſchen Soldaten ſind aufs äußerſte erſchöpft Und
nun läßt man ſie noch ſeit drei Stunden Gewehr bei Fuß in
den Pfützen der Landſtraßen im durchweichten Boden der
Felder zwecklos ſtehen

Uebermüdet von den Strapazen den durchwachten Nächten
drängen ſie in ihren durchnäßten Uniformen ſich dicht an
einander um ſich ein wenig zu erwärmen ſich aufrecht zu
erhalten Manche an den Torniſter des Nachbars gelehnt
nicken ſtehend ein und die verſchlafenen ſchlaffen Geſichter
verrathen Erſchöpfung und mehr noch Entbehrungen Regen
Koth kein Feuer keine Suppe ein niederer grauer Himmel
und der Feind der rings umher ſich ſpüren läßt Schauer
lichWo geſchieht da Was geht vor

Die auf den Wald gerichteten Kanonen ſcheinen etwas zu
erlauern Die Mitrailleuſen im Hinterhalt blicken unverwandt
in die Ferne Alles ſieht nach einem Angriff aus Warum
wird nicht angegriffen Worauf wartet man
t an wartet auf Befehle und das Hauptquartier ſendet
eine

Aber das Hauptquartier iſt nicht weit Es iſt dort jenes
ſchöne Schloß im Stile Louis XIII Seine rothen vom
Regen abgewaſchenen Ziegel leuchten auf halber Höhe des
hie wiſchen den Wirthſchaftsgebäuden hervor Eine wahr

aft fürſtliche Wohnung die wohl würdig iſt die Quartierfahne
eines Marſchalls von Frankreich zu tragen Hinter einem
breiten Graben und einer ſteinernen Rampe ſteigt von Blumen
eingefaßt der grüne Raſen bis zur Freitreppe hinan Jenſeits
an der Rückfagade des Hauſes die lichten Hagebuchengänge
der ſpiegelglatte Teich mit ſeinen Schwänen Unter dem
Pagodendache eines weiten Hühnerhauſes ertönt der grelle
Schrei der Pfauen Goldfaſanen laſſen ihre Flügel rauſchen
und ſchlagen ein Rad Obgleich die Herrſchaft fern iſt drängt
ſich uns doch nirgends die Empfindung der Verlaſſenheit auf
merkt man nichts von der Flucht vor dem Kriege Die Ori
flamme des ArmeeKommandanten breitet ſich ſchützend über
edes Blümchen auf den Wieſen es liegt etwas Packendes darin

ganz in der Nähe des Schlachtfeldes auf behagliche Un
Prt it zu ſtoßen die in der vollkommenen Ordnung aller

inge der tadelloſen Geradlinigkeit der Gebäude dem tiefen
weigen auf allen Wegen und Zugängen ruht

Regen der unten die Straße in eine Pfütze mit Gruben
und Löchern verwandelt iſt droben nur eine elegante ariſtokratiſche
Berieſelung die das Roth der Ziegel das Grün der Wieſen
belebt die Orangenblätter das weiße Gefieder der Schwäne
erfriſcht Alles glänzt und ſtrahlt hier in ſtillem Frieden
Wahrlich ohne die Fahne die droben auf dem Dache flattert
dächte kein Menſch daran daß hier das Hauptquartier ſich
befindet Die Pferde ruhen in den Ställen Da und dort
begegnet man Leuten mit Putzgeräthen Ordonnanzen in kleinerUnſerm die in der Nähe der Küchen herumtrollen oder gar

einem rothhoſigen Gärtner der ruhig mit dem Rechen über
i wege faſrt
Der Speiſeſaal deſſen Fenſter auf die Freitreppe hinaus

gehen zeigt einen halbabgeräumten Tiſch entkorkte Flaſchen

gebrauchte leere trübe Gläſer auf dem zerknitterten Tafeltuck
die Reſte eines eben von den Gäſten beendeten Mahles Aus
dem Zimmer nebenan hört man laute Stimmen Gelächter
rollende Billardkugeln das Anſtoßen der Trinkenden Der
Marſchall ſpielt eben ſeine Partie und deshalb muß die Armee
auf die Befehle warten Wenn der Marſchall ſeine Partie
begonnen hat dann mag der Himmel einſtürzen er muß ſie
zu Ende bringen

Das Billard
Es iſt die Schwäche des großen Kriegsmannes Da ſteht

er ernſt wie in der Schlacht in voller Uniform die Bruſt mit
Orden bedeckt ſein Geſicht iſt vom Eſſen vom Spiel vom
Grog hochroth Die Adjutanten halten ſich reſpektvoll und
dienſtfertig in ſeiner Nähe und wiſſen ſich vor Bewunderung
nicht zu faäſſen wenn er einen Stoß gethan Hat der Marſchall
einen Point gemacht dann eilen ſie alle um ihn zu markiren
will der Marſchall trinken dann möchte jeder ihm den Grog
bereiten Das iſt ein Hinundher von Epauletten und Feder
büſchen ein Klappern von Ordenskreuzen und ſchweren Achſel
ſchnüren und betrachtet man in dem hohen eichengetäfelten
Saal der auf den Park und den Ehrenhof hinausgeht das
einſtudirte Lächeln die zierlichen Verbeugungen der Hof
ſchranzen die Goldſtickereien auf den neuen Uniformen ſo
gemahnt es einen an die Herbſtfeſte in Compiègne es beruhigt
gegenüber dem Anblick der ſchmutzigen Soldatenmäntel deren
Jnſaſſen drunten am Wege vor Froſt klappern und traurigdüſtere
Gruppen im unerſchöpflichen Regen bilden

Der Partner des Marſchalls war ein kleiner geſchnürter
friſirter hellbehandſchuhter Kapitän vom Generalſtab Er iſt
ſehr ſtark im Billardſpiel und könnte ſämmtliche Marſchälle
von Frankreich darin ſchlagen aber er verſteht es ſich in
reſpektvoller Entfernung von ſeinem Vorgeſetzten zu halten
er bemüht ſich nicht zu gewinnen aber auch nicht gar zu
ſchnell zu verlieren Das nennt man einen hoffnungsvollen
Offizier

Achtung junger Mann nehmen Sie ſich zuſammen Der
Marſchall hat fünfzehn Sie haben zehn Es handelt ſich
darum die Partie auf dieſe Weiſe bis zu Ende zu ſpielen
und Sie haben dann für Jhre Beförderung mehr gethan
als wenn Sie drunten mit den andern im Regenguß ſtänden
Jhre hübſche Uniform und die goldenen Achſelſchnüre be
ſchmutzten um auf Befehle zu warten die nicht kommen

Es iſt in der That eine intereſſante Partie Die Kugeln
laufen ſtreifen ſich vermiſchen ihre Farben Die Banden
geben gut ab das Tuch wird warm Plötzlich leuchtet
ein Kanonenblitz am Himmel vom Schuß erzittern die
Scheiben Man erbebt man betrachtet ſich unruhig Nur
der Marſchall hat nichts geſehen nichts gehört über das
Billard gebeugt iſt er eben im Begriff einen prachtvollen
Rückläufer auszuführen die Rückläufer ſind ſeine ſtarke Seite

Wieder ein Blitz dann noch einer Die Kanonenſchüſſe
kommen ſchneller und ſchneller Die Adjutanten eilen an die
Fenſter Sollten die Preußen etwa angreifen

Mögen Sie angreifen ſagte der Marſchall und legte
Kreide auf Es iſt an Jhnen Herr Kapitän

Der Generalſtab war außer ſich vor Bewunderung Was
iſt Turenne auf einer Lafette ſchlafend neben dieſem Mar
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ſchall der im Augenblick der Schlacht ſo ruhig vor ſeinem
Billard ſteht Jndeſſen wird der Lärm immer heftigerAuf die Kanonenſchüſſe folgt das Gepraſſel der Mitrailleufen

das Rollen des Pelotonfeuers Ein rother Dampf ſchwarz
umrändert ſteigt den Raſen hinan der ganze Park iſt wie in
Flammen gehüllt Die erſchrockenen Pfauen und Faſanen
ſchreien ängſtlich auf in ihrem Gitterhaus die arabiſchen
Pferde riechen Pulver und bäumen ſich in den Ställen Das
Hauptquartier wird unruhig Depeſchen auf Depeſchen

tafetten mit verhängtem Zügel folgen einander Man fragt
nach dem Marſchall

Der Marſchall iſt nicht zu ſprechen Jch habe es ſchon
geſagt daß er bei ſeiner Partie ſich nicht ſtören läßt

An Jhnen iſt es Kapitän
Der Kapitän aber iſt zerſtreut er iſt eben noch jung

Und nun verliert er gar den Kopf vergißt ſein Spiel und
macht zwei Serien hinter einander faſt hat er gewonnen
Der Marſchall geräth in Wuth Ueberraſchung Entrüſtung
flammen aus ſeinem männlichen Antlitz Jn dieſem Augen
blicke rennt ein Pferd in ſauſendem Galopp in den Hof und
bricht zuſammen Ein Adjutant mit Koth bedeckt drängt
rückſichtslos den Wachtpoſten beiſeite und iſt mit einem Satz
auf der Freitreppe Marſchall Marſchall Er wurde
nach Gebühr empfangen Vor Wuth ſchnaubend roth
wie ein Streithahn erſcheint der Marſchall am Fenſter mit
dem Billardſtock in der Hand

Was giebt s Was iſt los Steht denn keine Schild
wache hier

Aber Marſchall
Es iſt gut Sogleich Man warte auf meine

Befehle ins Teufels Namen

Und das Fenſter wird heftig zugeſchlagen
Man warte auf ſeine Befehle
Das thun ſie ja die armen Jungen Der Wind peitſcht

ihnen den Regen und die Kugeln ins Geſicht Ganze Ba
taillone werden niedergeſchmettert während andere unnütz
daſtehen Gewehr im Arm ohne zu wiſſen was ihre Un
thätigkeit zu bedeuten hat Da iſt nichts zu thun Man
wartet auf Befehle doch da man keine Befehle braucht
um zu ſterben ſo fallen die Leute zu Hunderten hinter den
Büſchen in den Gräben im Angeſicht des großen ſtillen
Schloſſes Selbſt am Boden werden ſie noch von den Sprenggeſchoſſen zerriſſen und aus ihren offenen Wunden feſt

geräuſchlos das herrliche Blut Frankreichs Oben im
Billardſaal geht es auch heiß her Der Marſchall iſt wieder
um einige Punkte vor der kleine Kapitän wehrt ſich aber wie
ein Löwe

Siebzehn achtzehn neunzehn
Man hat kaum Zeit zu markiren Der Lärm der Schlachtrückt näher Der Marchal ſpielt nur noch um einen Punkt

Schon fallen die e in den Park Da platzt
eines mitten im Teich der Waſſerſpiegel iſt zertrümmert einSchwan ſchwimmt entſetzt dem Ufer zu W rothes Blut
an das zerſtiebende Gefieder Es war der letzte Kanonen
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Jetzt wird es plötzlich ſtill Nur der Regen rieſelt leiſe
über die Hagebuchen ein dumpfes Rollen unken am Abhang
auf den durchweichten Wegen etwas wie das Getrappel einer
haſtig dahin eilenden Herde Die Armee iſt in voller
Flucht Der Marſchall hat ſeine Partie gewonnen

Landwirthſchaft Gartenbau Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Die Akazie
Die Akazie Robinia pseudoacacia iſt bekanntlich für un

zählige Verwendungsarten ein äußerſt nützlicher Baum Sie
wächſt eben ſo leicht in zeitweilig überſchwemmtem Flußſandewie auf den dürrſten Kſigſten Hängen und Kuppen Aus

gedehnte Akazienwaldpartien in den Auen des Mittelrheines
zeigen dieſe eine Verwendungsart während man im Beaujolais
in Frankreich auf dem ſteinicht ſchlechteſten Boden mittelſt
Setzlingen der Kugelakazie die ſchönſten grünenden Hügel dort
hergeſtellt hat wo früher doch gar keine Vegetation vorhanden
war Dabei zählt die Akazie eine ſo große Anzahl gärtneriſch
fixirter Varietäten daß man von ihnen allein in jedem Parke
die ſchönſten landwirthſchaftlichen Bilder herzuſtellen vermag
Man denke z B nur an die ſtarkwüchſigen nemophylla und
monophylla pendula neu Bessonnana Vigeri macro

hylla pyramidalia 2c an die niedrigeren und zierlichen
ispidia tortuosa umbraculifera myrtifolia 2c an die ſchön

blühenden Die weiße R semper florens die roſenrothe
Decaisneana und die rothe viscosa und man ſieht daß man
mit dieſer Spezies allein die ſchönſten Gruppen zu geſtalten
vermag

Dabei iſt die Akazie ungeheuer hart und ausdauernd Das
Ze der Akazie iſt überhaupt ein äußerſt dauerhaftes Als

eweis führen wir einen Fall an Jn St Martin in Ober
Oeſterreich wurde im Jahre 1866 eine Garteneinfriedigung
hergeſtellt deren Säulen ſo weit der Vorrath reichte aus
Eichenholz beſtanden Jn Ermangelung eichener Pfähle
wurden ſodann für den Reſt der Umzäunung ſolche aus
Akazienholz gefertigt zu welchem Zwecke man einige Akazien
bäume fällte und theils ſchwache Stämme theils ſtarke Aeſte
zu den Säulen verwendete Als nun im vorigen Frühjahre
die Riegelſtangen durch neue erſetzt werden mußten zeigte es
ſich daß von den eichenen Säulen die meiſten total
verfault die aus Akazienholz aber noch vollkommen geſund
waren

Wir glauben aus dieſen Gründen für den Anbau der
Akazie an allen wüſten Stellen und ſchlechten Gründen
eintreten zu ſollen und ſie ſelbſt zu Hecken zu empfehlen die
überdies Brennmaterial in ziemlicher Menge liefern

Die Sandwicke Eine höchſt werthvolle Futterpflanze für
Sandboden iſt die Sandwicke Vicia villosa Jm Gemenge mit
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Winterroggen geſäet giebt dieſe Pflanze das erſte Grünfutter im
ahre früher ſelbſt als die Luzerne und Rieſelgras mit einem

Nährwerth ungefähr gleich dem von Klee Seradella und ähn
lichen Schmetterlingsblüthlern und einer Erntemenge die unter
gleichen Verhältniſſen keine andere Grünfutterpflanze auf Sand
boden rn läßt Das richtige Miſchungsverhältniß von
Sandwicke zu Winterroggen bei der Ausſaat muß für jede Lage
erprobt werden als r Anhalt kann dienen für Samen
gewinnung 30 kg Wicke zu 40 Roggen für Grünfutter
Gewinnung 50 kg Wicke zu 30 kg Roggen Auch kann die Aus
ſaat im Frühjahr erfolgen und zwar im Gemenge mit Hafe
jedoch i alsdann die Saat vortheilhaft ſo früh wie t
auszuführen da die jungen Pflanzen ſich anfänglich ziemli
langſam entwickeln ſpäter aber um ſo ſchneller und üppigergedeihen Von einer Einzelſaat iſt dringend abzurathen auch ſt
die Herbſtausſaat der Frühjahrsſaat vorzuziehen Die Sand
wicke bietet mehr als einen vollen der nur für Schafe ver
wendbaren und ſelbſt dieſen ſeit einigen Jahren durch die Lupinoſe
gefährlich gewordene Lupine an deren Stelle man ſie wenn auch
zunächſt nur verſuchsweiſe im kleinen anzubauen auf allen ſandigenBodenarten in mehr trockener Lage nicht unterlaſſen ſollte g r

r Sandböden iſt eine andere bei uns wildwachſe
Seite die Vogelwicke Vicia cracca eine ebenſo vorzügliche

utterpflanze
7

Die Rentabilität des Rapsbaues Durch das ungeheure
Sinken der Rapspreiſe in den Jahren 1884 1887 iſt eine be
deutende Verminderung des Rapsbaues bedingt worden Nach
dem Jahre 1887 iſt der Preis des Rapſes wieder erſt allmälig
dann im vorigen Je ſtärker geſtiegen ſo daß er die alte Höhe
vom Jahre 1883 wieder erlangte auch in dieſem Jahre ſind die
Notirungen hohe Da beſonders eine verminderte Einfuhr und

eſteigerte Nachfrage die Urſache ſür dieſe Preisſteigerung ſind
o dürfte weil beide Momente keinen plötzlichen größeren

Schwankungen unterworfen ſind die Kultur des Rapſes für
2ikch er Jahre wieder als eine recht lohnende zu be
zeichnen ſein

7

Anpflanzung kahler Teichränder Teiche ohne Pflanzen
wuchs können den Fiſchen keine b nur ungenügend Nahrung
bieten denn durch die Pflanzen wird erſt direkt oder indirekt die
S bnahrung gebildet Die Pflanzen müſſen den Fiſchen auch
Schutz vor Raubvögeln und anderen Feinden bieten und ihnen
eine paſſende Stelle zum Abſetzen der reifen Eier geben Eine
Anpflanzung kahler Teichränder iſt daher mit Haupterforderniß
bei der Bevölkerung der Teiche Ausgezeichnet eignet zuAnpflanzung der gemeine Kalmus Acorus calamus Ma Wnimnt

größere Stücke des ausdauernden Wurzelſtockes und pflanzt ſie
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